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Ein Beitrag von

Katrin Großmann

Andersort im Alltag – Seen

Es ist Sommer in Berlin und Brandenburg. Auch jenseits des Urlaubs laden Orte in unserer

Umgebung dazu ein, dem Alltag zu entfliehen – Andersorte, die uns aufatmen lassen, an denen

wir in eine andere Umgebung eintauchen können. 

Unsere Region ist bekannt für die unzähligen Seen, die jetzt bei sommerlichen Temperaturen dazu

einladen, ins kühle Nass einzutauchen. Es gibt Seen mitten in der Stadt - etwa den Plötzensee -

und Seen, die tief verborgen im Wald liegen. Auf dem 66-Seen-Weg kann man die Hauptstadt in

einem großen Radius auf 400km umwandern, auf jeder Etappe einen der Seen zum Baden nutzen

und dabei das Brandenburger Umland entdecken. 

An Tagen, an denen die Hitze in der Stadt, reflektiert vom Asphalt, unerträglich wird, bietet die

frühabendliche Flucht zum See eine willkommene Auszeit aus dem Alltag. Ich habe gern Decke

und Buch dabei. Beim Eintauchen in das frische Seewasser spüre ich deutlich, wie der Alltag von

mir abperlt. Das Wasser umfängt mich und ich gleite gern eine Weile mühelos hindurch. Durch das

Eintauchen und die Bewegung im Wasser fühle ich mich lebendig, klar und frisch. Es gibt neben

den koordinierten Bewegungen des Schwimmens nichts zu tun. Manchmal treibe ich eine Weile

auf dem Rücken und schaue in den Himmel, danke Gott für seine wunderbare Schöpfung und

lasse mir die Sonne ins Gesicht scheinen. 

Der wohligen Erschöpfung, die sich nach dem Schwimmen auf der Decke meist einstellt, gebe ich

gern einen Moment nach und döse vor mich hin. Das Stimmengewirr der Menschen um mich

herum, das Plantschen der Leute und der am Ufer spielenden Kinder, die Sonne auf meiner Haut –

All das lässt mich den Sommer bewusst erfahren. 

Wenn ich weniger Zeit habe oder die Wetterverhältnisse es nicht anders zulassen, hat der

abendliche Besuch im Schwimmbad in meiner Nachbarschaft eine ähnliche Wirkung auf mich,

auch wenn ich einen See dem Schwimmbad immer vorziehen würde. 

Brandenburg wird im Tourismus als „Land der 3000 Seen“ beworben. Vielleicht ist einer davon in

ihrer unmittelbaren Umgebung und sie wagen heute einen Sprung ins kühle Nass?
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